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Schon im Jahr 2020 hatte ich mich für Kreta (Kultur und Schach) interessiert, wir hatten Flug und Unterkünfte bereits 
bezahlt, als die Corona-Restriktionen A.April 2020 über uns hereinbrachen, doch 2 Jahre später hatte man bereits 
Erfahrung mit dem Virus, und die Kretischen Veranstalter „Leon Candia +Heraklion +OFI Chess-Club“ luden uns 
freundlicherweise per mail ein. 

 
Die Ausschreibung umfasste ein IM/GM-Normen-Turnier (was übrigens die Schwester von „PRAGGA“, Vaishali gewann), 
sowie das Open A und ein Kinder-Open B, die alle nach FIDE-Regeln und Wertungen ablaufen sollten. 
 
Leider kam man im Vorfeld nicht an die Teilnehmer-Infos ran, die Web-Seiten waren entweder in griechisch, nur tlw. in 
englisch oder nicht existent oder zu spät eingegeben, also mussten wir den Anmeldetag abwarten. 
Umso größer die Überraschung, daß ich mit der zweitbesten ELO-Zahl gelistet war. Nachdem wir die Anmelde-Gebühr 
von €70.- gezahlt hatten, verwies man uns auf „chess-result.com“ … irgendwie hatte man den Eindruck eines 
Versteckspiels, evtl. mit der Idee, starke ELO-Träger anzulocken, ohne sie gleich abzuschrecken, auch um den 
Einheimischen die Gelegenheit zu geben, sich mit Festland-Spielern messen zu können. 
Diese Annahme wurde durch die relativ starke, zähe Spielweise der TN mit dem „augenscheinlich“ niedrigen Niveau um 
die 1700 noch verstärkt und bestätigt, da diese sich teuer verkauften. Ein Beispiel: Matthias Willsch (ELO2155) wurde von 
meinem Endrundengegner Michail Georgakakis (ELO1539) nach seiner Aussage regelrecht überspielt ! Und ich wurde 
immer wieder mit starken Zügen überrascht, bspw. vom Markos Vagionakis (ELO1709), der u.a. mit mir auf den geteilten 
3.Platz kam, oder auch von einem 74-jährigen Altmeister Ioannis Maris (ELO1876), der sich so zäh verteidigte, daß bei 
mir die Zeitüberschreitung drohte, und ich aufgrund der ZN nur remis erreichte… 
Wieder andere brachen nach anderen Spielweisen schlagartig ein, was eher zu deren ELO-Zahl passte. 
 
Nur der IM Brandon Clarke spielte eine blitzsauber positionell angelegte Partie nach der anderen, stets mit Mehr-Zeit und 
guten Aussichten auf Erfolg, der sich auch zu 100% einstellte. Schaut man sich seine Performance in England nach 
„FIDE-rating“ an, punktet er recht sicher, mich brachte er erst in ZN, anschl. kombinierte er mich aus, klasse Vorstellung ! 

 
Mein eigenes spielerisches Problem bestand wieder mal in 2 relevanten Merkmalen: 

1. Grundsätzlich wollte ich die Partie-Verflachung durch Abtäusche unterdrücken… 
2. Und interessante, komplizierte Eröffnungen spielen… 

Beides kostete Zeit bei 1h30min/40, die mir zu einem besseren Resultat dann fehlten… 
 
Aber auch die Turnier-Randbedingungen machten mir schon sehr zu schaffen: 

• Maskenzwang am Brett 

• Kleine abgetrennte Konferenzräume im UG, die den Blick auf andere Gruppen und Partien nicht zuliessen 

• Kiebitz-Verbot, ausgesprochen von unserem eigentlich netten Turnierleiter, also durften wir nicht hinter die 
anderen Türen sehen, bspw. mal IM/GM-Partien beiwohnen ! 

• Elekrizitätsnetz brach während der Partien - ausgerechnet in ZN - öfter zusammen, etwa 2…6 mal pro Runde, 
was schlagartig zur Dunkelheit führte… 

• Die Kälte der Konferenzräume zwang zum Tragen von Fleecejacken, welch Gegensatz zur warmen Strasse. 

• Absolute Ruhe im Spielsaal, selbst flüstern wurde gerügt (hier herrscht Disziplin !), auch Stuhl-schieben wurde 
aufgrund der „nebenan“-Turniere IM/GM gerügt ! 

• Die Figurensätze waren aus Plastik, Bretter ähnliches Material, an einem Bauern war noch der 2mm hohe 
Anspritznippel dran, sodaß der Bauer bis zum geschlagen werden, dauernd auf dem Brett taumelte… 

• Absolutes Handy-Verbot, auch nicht ausgeschaltet am Mann…bezweifle, daß sie „cheating“ eingesetzt hätten, 
wenn es überhaupt verfügbar war !? Jedenfalls habe ich so keine Bilder vom Turniersaal beitragen können. 

• Quittung für Startgelder ? Fehlanzeige, auch unsere Hotel-Verlängerung über €150.-wurde cash kassiert, auf 
Treu und Glauben, auch ohne Quittung ! War schon seltsam…m.W. lief die Hotel-Buchung über den Veranstalter, 
bei „booking.com“ hätten wir lt. Petra €10.-/Tag weniger bezahlt... 
 

Turnier-Fazit: 
 

➔ Sehr gute interessante Spielzeiten, die Exkursionen aller Art möglich machten, Runden-Beginn: meist 
17.00Uhr…1 Partie/Tag… 

➔ Jedoch stressige Turnier-Athmospäre… 
➔ Bei diesen Spielpartnern war mir schon zu Beginn klar, daß man nur ELO-Punkte verlieren konnte, außer 

man punktete zu 100% wie IM Clarke… 
Dementspr. verlor ich 20ELO-Punkte, bei Markos Vagionakis kamen bspw. +65ELO hinzu ! 

➔ taktische Spielweise wäre aussichtsreicher gewesen, wie uns der Zweite Sieger Beshim Disha vorführte: 
vogelwilde Stellungen mit raschem Ende und nie in ZN führte offenbar zwingend zum Erfolg ! 



➔ Generell nährte der starke Widerstand der unter ELO 2000 befindlichen Gegner (junge, wie alte) meine 
Ansicht, daß die wohl „unterbewertet“ sind, aufgrund dieses Insel-daseins sozusagen in einer „Blase nur 
untereinander spielend“, und mit wenig Gelegenheiten, ELO-Turniere in Europa zu spielen und sich zu 
verbessern. 

 
 
Exkursionen von Heraklion aus: 
 

1. Venezianischer Hafen und die weiteren Jacht-und Kreuzfahrt-, sowie Fährschiffe sorgten für lebhaftes Hafen-
treiben… 

2. KNOSSOS: Pflicht für Historie-Liebhaber: Minotaurus-Sage+Ausgrabungen…5km weg 
3. Technik-Museum mit nachgebauten Exponaten der antiken Griechen, deren Erfindungen verblüfften… 
4. AGIO NIKOLAOS mit der ehemaligen Lepra-Insel Spinalonga, sowie diversen Windmühlen 
5. MATALA, ehemalige Hippie-Bucht, die dort zur „flower-power“-Zeit in Höhlen siedelten und ztw. Lebten, usw. 
6. MIRES, die mit dem üppigen Markt, aber nur samstags, der viele Touristen anzieht… 
7. MALIA und SISI, die Strand und Mini-Beach, sowie einen Mini-Fjord bieten können ! 
8. AGIOS GEORGIOS, KRASI, KERA und MOCHOS im Gebirge, mit Klöstern, Windmühlen, Töpfereien, und 

phantastischen Ausblicken ! 
9. Eine 300m entfernte Altstadtkneipe wurde unser Anlaufpunkt nach der Partie, man begrüßte uns schon wie „alte“ 

Freunde, und an einem Dienstag wurde „live“-Musik gespielt ! 
 
Exkursionen vor dem Turnier von CHANIA und RETHYMNO: 
 

1. Je 2 Tage mit dem Mietauto sind nicht viel, um Land und Leute kennenzulernen ! trotzdem gelang uns eine Insel-
Querung von Nord nach Süd, fanden den Zugang zur SAMARIA-Schlucht im N.P., auf 1227m Höhe, um in 
SUGIA am Meer im schönsten Restaurant die griechische Gastfreundschaft geniessen zu dürfen, freier Nachtisch 
mit meist fritierten Leckereien, Obst-Scheiben und einem Traubenschnaps, 20-40% stark, genannt RAKI ! 

2. Der Besuch des venezianischen Hafens CHANIA ist eine kulturelle Pflicht… 
3. Von RETHYMNO aus querten wir auf neuer Nord-Süd-Route via SPILI bis nach AGIA GALINI am Meer, wo uns 

schneebedeckte Berge begleiteten, die den Kontrast zum warmen Meer-Ufer herstellten. Übrigens ist der höchste 
Berg auf Kreta um die 2500m hoch, und es gibt sogar ein Ski-Camp ! 

4. Eine weitere Tour führte uns ins Kloster ARKADI, wo es zu einem Massen-Suizid der sich den Türken 
widersetzenden Familien kam, weshalb dieses Kloster Heldenruhm erlangte ! ADELE, MAROULAS, und 
MARGARITES sind alternative Bergdörfer, deren primitive Einsamkeit und Ruhe bestechen… 

 
Bemerkenswertes/Auffälliges: 
 

• Hohe orthodoxe Gläubigkeit in Teilen der Bevölkerung ist bemerkenswert, da auch viele Junge darunter 
sind…dies führt u.a. dazu, daß die in Kirchen aufgestellten Heiligenbilder ständig gereinigt werden müssen, 
da viele die Maske abnehmen, um die Ikonen zu küssen und auf diese Weise zu verehren ! 

• In KNOSSOS am Ticket-Schalter kostet der Eintritt €15.- für Erwachsene, beim bezahlen fragt die Kassiererin 
selbstständig nach und will meinen Ausweis sehen, gesagt, getan: und ich zahle als Senior nur €8.-, Petra 

moniert daraufhin mit ihren Ausweis, was ihr Selbstwertgefühl enorm steigert 😊…als ich zu ihr meine, daß 

es so eine Aktion in Deutschland garnicht mehr gibt, herrscht mich eine Fremdenführerin an „sagen Sie nicht 
bei uns…“ was sie damit wohl meinte ? 

• Bettlerei gibt es wenig, aber was sich zugetragen hat ist so unglaublich, daß es erwähnt werden muß: Ein 
uraltes, laut jammerndes Mütterchen (ca.80) nimmt Kurs auf mich, erhält einige €, im 80km entfernten MIRES 
treffen wir uns wieder, sie mit der gleichen Masche im selben look, ich vermute eine Profi-Organisation, aber 
über die vitale Kraft der Alten war ich doch sehr erstaunt… 

• In einem Krämerladen der Altstadt kaufte Petra ihr Wasser, und als ich dort nach RAKI frage, füllt mir die 
Händlerin aus einer Blechkanne die entspr. Menge in eine schon benutzte, herumliegende leere 
Wasserflasche ab, na denke ich, der Alkohol wird es schon desinfizieren … 

• Diese engen Altstadtgassen weisen große Düsewirkung mit hohen Windgeschwindigkeiten auf, was zu 
enormer Abkühlung führt mit ständigem Wechsel zwischen warm und kalt ! 

• Heraklion Altstadt ist ein ROLLER-Eldorado: damit kann man am Strassenrand parken und Familie oder 
Güter transportieren, die Einbahnstrassen sind daher extrem eng…die wenigen Tiefgaragen werden von 
„Park-Boys“ bedient, die die Fahrzeuge unter Tage fahren, den Schlüssel dem Platz zuordnen und man eine 
Art Quittung erhält, nach Tagen kann man sein Auto nach Erhalt des Schlüssels und Bezahlung selbstständig 
herausfahren ! 

 
Fazit der Reise: 
 
Insgesamt ein sehr schöner Eindruck von der Insel, von den Menschen, und der Lebensqualität der Altstadt Heraklion, 
und unsere Erwartungen wurden total übertroffenen ! 
 
Jedoch das Turnier werden wir auch mit Einladung sicherlich nicht mehr spielen… 
Link zum Turnier:   https://chess-results.com/tnr621221.aspx?lan=0&art=1&fed=IND&turdet=YES  
 

https://chess-results.com/tnr621221.aspx?lan=0&art=1&fed=IND&turdet=YES


Anhang Bilder (Auszug): 
 

 
 
 
 

            
 
 
 

       
 

 
 

           
 

 
 
 
 
 
 

Kloster Arkadi (kollektiver Suizid) Südseite Hafen von Agios Galini 

Margaritas (Töpfer-Kunst-Dorf) Venezianischer Hafen Heraklion 

Live-Musik in Stammkneipe Heraklion Altstadt-Hinterhof-Ecke (Kunst und Gemütlichkeit) 

Kloster Georgios Ausstattung des Frauen-Klosters in Kera 



Anhänge Partie-Stellungen (ELO-Zahlen s.Tabelle unten): 
 

        
 
 
 

        
 
 
 

 
 
 

Vagionakis-Boehm ½ 
Weiß findet taktisch Ld5 und steht auf Gewinn… 

Boehm-Maris ½ 
Die Absicht war Lf4, ich halluzinierte Dauerschach… 

Boehm-Spirou 1:0 
Nach kommenden e6 ist die Partie aus… 

Boehm-Fragionakis ½ 
Nach Bauernopfer auf b4 entstand diese Stellung, 
ich zog optimistisch Tb1, was den Königsflügel  jedoch 
vernachlässigt, besser Lh3, Drohung h5…usw. 
 


